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Hotel-Alltag
Anschlag in den Zimmern eines

freundlichen Kleinhotels: «Wir
heissen Sie herzlich willkommen bei
uns und hoffen, dass Sie sich hier ganz
zu Hause fühlen. Wir sind eine einzige,
grosse Familie.»

Darunter, in kleinen Lettern: «Die
Direktion übernimmt keine Verantwortung

für Wertgegenstände, die in den
Zimmern aufbewahrt werden.»

Der neu angekommene Hotel- und
Feriengast zum Oberkellner:

«Abends für mich immer eine Flasche
Aloxe Corton 1969 und ein saftiges
Steak, saignant. Überdies habe ich
einen Hund bei mir.»

«Und was soll der Hund bekommen?»

«Das Steak selbstverständlich.»

Im Berner Oberland soll in einem
Hotel eine Tafel hängen: «Wir bitten

jene Gäste, die Bergtouren ohne
Bergführer planen, Zimmer und Pension im
voraus zu bezahlen.»

Er, aus den Ferien zurück, zu einem
Freund: «Und am letzten

Ferienmorgen stehe ich in der Hotelhalle, da

kommt ein weisser Streifen auf mich zu,
lang und immer länger ...»

«Nebel von draussen?»
«Nein, Hotelrechnung.»

Der Gast im überfüllten Hotel möch¬
te die Rechnung bezahlen.

«Was für e Zimmernummere, bitte?»
«Keini, isch nüüt frei gsii, han uf em

Billardtisch pfuuset.»
«Macht füüf Franke i de Schtund.»

Einer von Hinterhalbmondikon reist
mit seiner Frau durch Italien. Und

sagt: «Du, dä Albergo mues tick Gält
verdiene, dä hät i jedere Schtadt es
paar Hotel. »

« LJ inder Irne Tabeete häts dänn
1 1Wanze», mault der Gast des

Morgens beim Herunterkommen.
Fragt der Besitzer des Gasthofs

scharf: «Was händ dänn Sie hinder de
Tabeete zsueche?»

Der soeben eingetroffene Gast zum
Concierge: «Im Inserat isch doch

gschtande, das Huus schtönd under

neuer Leitig. Jetzt gseeni aber de gliich
Patron deet hine.»

Der Concierge leise: «Er hät di
letscht Wuche ghürootet.»

Auf Zimmer 315 läutet das Telefon.
Der Gast erwacht, nimmt den

Hörer ab, wird gefragt: «Wänn wänd
Sie jetzt au gweckt wäärde, am sächsi
oder am sibni?»

«Am sächsi. Werum, wie schpoot isch
es jetzt?»

«Halbi nüüni.»

Der Reisende logiert im einzigen
Gasthof des Dorfes und fragt

beiläufig: «Häts i däm Kaff au eso öppis
wie Nachtläbe?»

Der Gasthofbesitzer: «Mir händ eis
ghaa, aber es isch de letscht Monet uf
Züri züglet.»

«Tuet üs leid, keis Zimmer frei.»
1 «Und wänn jetzt de Bundesroot

Furgler chääm?»
«Für de Herr Bundesroot hettid mir

sälpverschtäntli es Zimmer.»
«Also gänd Sie's mir, er chunnt nidi »
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Inseraten-Annahme:
Inseraten-Regie: Theo Walser-Heinz, Fachstrasse 61
8942 Oberrieden, Telefon 01/720 15 66

Inseraten-Abteilung: Hans Schöbi, Pestalozzistrasse
9400 Rorschach, Telefon 071/41 43 44
und sämtliche Annoncen-Expeditionen

Insertionspreise: Nach Tarif 1982/1
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ein- und zweifarbige Inserate: 15 Tage vor Erscheinen,

vierfarbige Inserate: 4 Wochen vor Erscheinen.
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